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Dezernat 1
Mitarbeiter/innen: 108     Fachdienstleiter Tobias Wanner 

Straßen

Bau von Straßen und Radwegen

1.000 Kilo- 
meter im Blick

Der Fachdienst plant, baut 
und verwaltet Kreisstra-

ßen und begleitende Radwege. 
Er unterhält ca. 1.000 Kilometer 
Bundes-, Landes- und Kreisstra-
ßen im Alb-Donau-Kreis und in 
Teilen des Stadtkreises Ulm. 

Ausbau der Kreisstraße und Radweg-
bau zwischen Weidach und Herrlingen

Die Baumaßnahme um-
fasst die Verbreiterung der  

K 7383 mit einfachem Ausbau 
zwischen Weidach und Herr-
lingen sowie die Anlage eines 
Radweges. 

Die neue Fahrbahn wird auf 
6 Meter ausgebaut - mit entspre-
chenden Aufweitungen in den 
Kurvenbereichen. Die Gesamt-
länge des Ausbaus beträgt ca. 
2,4  Kilometer. Neben den vor-
bereitenden Fräsarbeiten müs-
sen beim Vollausbau Kuppen 
entschärft werden. Gabionen 
zur Böschungssicherung sind 
auf ca. 300 Meter notwendig.

Der neue Radweg wird ab der 
neuen Querungshilfe beim Sport-
platz Weidach auf ca. 800 Me- 
tern mit einem Trennstreifen ne-
ben der Straße geführt. Anschlie-
ßend verläuft er im Gelände 
bis zum Anschluss an den Wei-
dacher Weg in Herrlingen. Un-
terhalb des Wendeplatzes wird 
ein 2 bis 2,50 Meter breiter Weg 
angelegt, der mit einem Ram-
penbauwerk an die innerörtliche 
Schönenbergstraße angeschlos-
sen wird.

Im Bereich der Ortsdurchfahrt 
von Herrlingen wird die Stadt 
Blaustein die Wasserleitung 
erneuern.

Der erste Abschnitt von 
Weidach bis zur Querungshilfe 
wird bis Mitte November 2016 
fertig gestellt sein, der zweite 
Abschnitt beginnt im zeitigen 
Frühjahr, die Fertigstellung soll 
Ende November 2017 erfolgen.

Die gesamten Baukosten ein-
schließlich Grunderwerb, Mar-
kierungsarbeiten und ökolo-
gischem Ausgleich belaufen sich 
auf ca. 1,85 Millionen Euro.

Brückenneubau bei Sondernach  
– jetzt läuft es!

Dieses Bauprojekt hat eine 
längere Geschichte, die nun 

zu einem guten Ende kommt.
Bereits im Jahr 1997 ent-

schied sich der Alb-Donau-Kreis 
zur Erneuerung der  Schmiechka-

nalbrücke im Zuge der Kreisstra-
ße 7331. Zunächst gab es einen 
Bauentwurf mit einem Stahlfertig-
teildurchlass, dem al ler dings ein 
angrenzender Grundstückseigen-
tümer nicht zustimmte.

Neuer  
Fachdienstleiter

Tobias Wan-
ner (47) ist 

seit 1. Okto-
ber neuer Lei-
ter des Fach-
dienstes Stra-
ßen im Landrat-
samt. Wanner 
war zuvor stell-
vertretender Lei-
ter im Straßenbaureferat des Re-
gierungspräsidiums mit Sitz in 
Ehingen. Der Diplom-Ingeni-
eur war in seinen beruflichen 
Stationen auch im Ministerium 
für Verkehr und Infrastruktur in 
Stuttgart tätig sowie im Regie-
rungspräsidium Tübingen. Dort 
betreute er die Planfeststellung 
für den sechsstreifigen Ausbau 
der BAB A8.

Tobias Wanner ist Nachfol-
ger von Dirk Holthausen, der 
zum Ministerium für Verkehr 
und Infrastruktur in Stuttgart 
wechselte.

Tobias Wanner
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Mehrfache Planänderungen und 
Gespräche wegen des benöti-
gten Grundeigentums führten 
nicht zum gewünschten Ergeb-
nis. Der Zustand der alten Brü-
cke verschlechterte sich zu-
sehends, ohne, dass eine Lö-
sung für den Grunderwerb ab-
sehbar war.

Damit Sondernach weiter-
hin für Müllfahrzeuge, Feuer-
wehr und Schulbus erreichbar 
blieb, wurde 2009 eine  provi-
sorische Brücke aus Holz und 
Stahl über die vorhandene Brü-
cke gebaut. Diese Brücke weist 
nun wiederum Schäden auf. 
Deshalb wurde die Planung für 
den Brückenneubau wieder auf-
genommen. Dabei musste die 
Problematik der geschützten 
Wasserfledermaus sowie ihrer 

Quartiere an der Brücke detail-
liert betrachtet und eine Lösung 
gefunden werden, welche die 
Belange des Naturschutzes be-
rücksichtigte. Es wurden noch-
mals intensive Abstimmungsge-
spräche mit dem angrenzenden 
Grundstückseigentümer geführt 
und die Planung dahingehend 
geändert, dass sich der nötige 
Grunderwerb weiter reduzierte.

So konnte der Brückenneu-
bau 2015 ausgeschrieben wer-
den. Da auf die erstmalige Aus-
schreibung lediglich ein An-
gebot einging, wurde diese 
aufgehoben und 2016 erneut 
öffentlich ausgeschrieben. Der 
Neubau der Brücke wurde an 
die Firma Hämmerle, Oggels-
hausen vergeben. Die Herstel-
lung der Brücke erfolgt über 

die Wintermonate, da zu dieser 
Zeit die Wasserfledermaus die 
Brücke nicht als Quartier nutzt. 
Für Anfang März 2017 ist ge-
plant, die Brücke soweit fertig-
zustellen, dass durch die weite-
ren Bauarbeiten die Wasserfle-
dermäuse nicht gestört werden.

Neben der Brücke ist ein 
Fledermausbalken mit Sommer-
quartieren vorgesehen, damit 
die Tiere nach ihrer Winterruhe 
ihren Platz an der neuen Brücke 
wiederfinden können. Danach 
laufen Restarbeiten im Straßen-
bau und an den Stützwänden, 
die spätestens im April abge-
schlossen sein werden.

Die Kosten der neuen Brü-
cke einschließlich Sanierung der 
Stützmauer belaufen sich auf 
insgesamt rund 470.000 Euro.

Planung von Straßen und Radwegen

Auf der Basis des vom Kreis-
tag verabschiedeten Stra-

ßenbauprogramms und der 
Radwegekonzeption wurden im 
Jahr 2016 folgende Planungen 
fortgeführt oder auf den Weg 
gebracht – mit zusammen 11 Ki-
lometern Radwegen und 9 Kilo-
metern Straßen:

 � K 7302 
Neubau zwischen der 
Kreisgrenze und der  
Landesstraße L 1239  
(Albrecht-Berblinger-Straße, 
vormals Verlängerung  
Eiselauer Weg) 
Baulänge: 1,9 Kilometer

 � K 7331 
Ersatz der Brücke über  
den Schmiechkanal  
bei Sondernach 
Baulänge: 0,2 Kilometer

 � K 7339  
Planung der Instandsetzung 
der Lauterbrücke in  
Lauterach 
Baulänge: 0,1 Kilometer

 � K 7353  
Radweg zwischen Altbier-
lingen und Griesingen 
Baulänge: 0,4 Kilometer

 � K 7365 
Radweg zwischen  
Beuren und Illerrieden 
Baulänge: 2,7 Kilometer
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 � K 7365 
Radweg zwischen Hüttis-
heim und Ammerstetten 
Baulänge: 0,5 Kilometer

 � K 7373 
Beseitigung des Bahnüber-
gangs bei Dellmensingen 
Baulänge: 1,0 km

 � K 7383 
Einfacher Ausbau und  
Anlage eines Radwegs  
zwischen Weidach und 
Herrlingen 
Baulänge: 2,3 Kilometer

 � K 7406  
Einfacher Ausbau  
zwischen Blaubeuren  
und Sonderbuch 
Baulänge: 2,0 Kilometer

 � K 7406  
Sanierung zwischen  
Asch und Bermaringen 
Baulänge: 1,7 Kilometer

 � K 7406  
Radweg zwischen Berma-
ringen und Temmenhausen 
Baulänge: 1,7 Kilometer

 � K 7412 
Radweg zwischen  
Achstetten und Ersingen 
(gemeinsam mit dem  
Landratsamt Biberach) 
Baulänge: 3,5 Kilometer 
davon 2,2 Kilometer im 
Alb-Donau-Kreis

Darüber hinaus war der Land-
kreis an weiteren Belagsar-
beiten beteiligt, die unter der 
Federführung der jeweiligen 
Städte und Gemeinden durch-
geführt wurden:

Straße von - nach Länge Kostenanschlag
K 7336 OD Dächingen,  

Fertigstellung 2017
680 m 200.000 Euro

K 7302 OD Albeck 340 m   90.000 Euro
K 7303 OD Hörvelsingen 240 m   40.000 Euro
K 7380 OD Markbronn 450 m   50.000 Euro

Erhaltungsarbeiten

Erneuerung von Fahrbahnbelägen 

Acht Belagslose sind 2016 
mit einer Gesamtlänge von 

ca. 11 Kilometern ausgeschrie-
ben und vergeben worden.

Straße von - nach Länge Kostenanschlag
K 7344 B 311 – Kirchen;  

mit KVP Kirchen
2.008 m 155.000 Euro

K 7408 OD Ennabeuren und  
Ennabeuren – Feldstetten

1.747 m 120.000 Euro

K 7343 B 311 – Stetten 590 m 55.000 Euro
K 7365 Beuren – Illerrieden 2.470 m 165.000 Euro
K 7309 Kreisgrenze (Sontbergen) 

– Zähringen
595 m 50.000 Euro

K 7408 Feldstetten  
– Westerheim, BA I

2.200 m 140.000 Euro

K 7350 Hundersingen  
– L 273 (Unterstadion)

83 m 25.000 Euro

K 7319 Sinabronn  
– K 7402, Abschnitt 1

1.220 m 80.000 Euro

Summe 10.913 m 790.000 Euro
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Unterstützung des Regierungspräsidiums  
Tübingen bei Erhaltungsarbeiten

Winterdienst

So funktioniert  
ein Soleerzeuger

Auch dieses Jahr unter-
stützt der Fachdienst Stra-

ßen die Straßenbauverwaltung 
des Regierungspräsidiums Tü-
bingen bei Belagsmaßnahmen 
auf Bundes- und Landesstra-
ßen im Alb-Donau-Kreis. Es 
handelt sich um folgende 
Belagsmaßnahmen:

Straße von - nach Länge Kostenanschlag
B 465 OD Ehingen 1.600 m rd. 190.000 Euro 

L 1170 OD Urspring  
– OD Lonsee

2.300 m rd. 200.000 Euro

L 1244 OD Erbach 100 m rd. 100.000 Euro

OD – Orts durchfahrt, KVP – Kreisverkehrs platz, BA – Bau abschnitt)

Neue Soleerzeugeranlage bei der Straßenmeisterei Ehingen

Die Straßenmeisterei Ehin-
gen verfügt jetzt über ei-

ne moderne Soleerzeugeran-
lage für den Winterdienst auf 
unseren Bundes-, Landes und 
Kreisstraßen. Sie ersetzt einen 
in die Jahre gekommenen So-
letank. In diesem Zuge wurde 
entschieden, von der bisher ver-
wendeten Caliumchloridsole 
auf Natriumchloridsole umzu-
steigen und diese Sole zukünftig 
mit einem Soleerzeuger selbst 
aus Steinsalz zu  produzieren.

Dies bedeutet, 70 Prozent 
des ausgebrachten Streuguts ist 
trockenes Steinsalz (NaCl) und 
die restlichen 30 Prozent wer-
den durch Sole (Wasser-Salz-
gemisch) abgedeckt, welche 
bei Streuarbeiten direkt auf den 
Streuteller aufgesprüht wird.

� Der Soleerzeuger 
ist eine Anlage zur automa-

tischen Herstellung einer ge-
brauchsfertigen Natriumchlo-
ridsole (NaCl; Steinsalz-Was-
serlösung) mit einer Konzentra-
tion von ca. 20 – 22 Prozent. 
Die Anlage ist ein in sich ge-
schlossener Prozessbehälter in 
Form eines Vorratssilos mit inte-
griertem Lösesystem und einem 
Raum, in welchem sich die Be-
triebsarmaturen befinden.

Die neue Soleerzeugeranlage 
wird bei der Straßenmeisterei 

Ehingen aufgebaut.



Seite 51Jahresbericht 2016

Dezernat 1Straßen
Winterdienst

� Das Vorratssilo 
wird über eine Füllleitung 

durch Einblasen aus einem Lie-
ferfahrzeug mit Steinsalz be-
füllt. Das Vorratssilo hat ein Fas-
sungsvermögen von ca. 35 Ku-
bikmetern. Der Lösetrichter ist 
direkt unter dem Vorratssilo an-
geordnet und hat ein Fassungs-
vermögen von ca. 5 Kubik-
metern. Das Lösewasser läuft 
über ein PVC-Rohr in den Lö-
setrichter, wobei das Salz au-
tomatisch gelöst und gesättigte 
(25-prozentige) Salzsole erzeugt 
wird. Diese wird über die Zuga-
be von Wasser in einer Misch-
kammer auf eine gebrauchsfer-
tige Sole verdünnt. Durch ein 
Überlaufwehr gelangt die Sole 
dann in den darunter stehenden 
Pufferbehälter.

� Lagertank und auslauf-
sicheres Verladesystem
Der neue Lagertank ist dop-

pelwandig ausgeführt und hat 
ein Fassungsvermögen von 
30.000 Litern NaCl-Sole. Zwi-
schen den beiden Wandungen 
befindet sich ein permanenter, 
über Sensoren kontrollierter Un-
terdruck. Im Falle einer Lecka-
ge geht dieser verloren und löst 
Alarm aus.

Am Lagertank befindet sich 
eine Pumpstation, mit der auch 
die Betankung oder Entladung 
von Streufahrzeugen und das 
Umwälzen innerhalb des Lager-
tanks gesteuert wird. 

� Die Regelung der Zufuhr
von Löse- und Verdün-

nungswasser erfolgt über zwei 
Membranventile. Die Solepro-
duktion läuft nach dem Ein-
schalten automatisch ab. Die 
Solekonzentration kann wäh-
rend der Soleproduktion an ei-
ner digitalen Anzeige abgelesen 
werden. Beim Abweichen vom 
Sollwert wird durch ein Regel-
ventil automatisch mehr oder 
weniger Mischwasser zuge-
führt. Bei zu geringer Salzkon-
zentration schaltet die Anlage 
automatisch ab und gibt Alarm. 
Der Pufferbehälter hat ein Fas-
sungsvermögen von ca. 500 Li- 
tern. Von hier wird die ge-
brauchsfertige Sole automatisch 
in den nebenstehenden Lager-
tank gepumpt.

Die neue Anlage im Profil. 

Markus Huber und Klaus Schnitzer 
von der Straßenmeisterei Ehingen 

an einem Winterdienstfahrzeug.


